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Neugewählter Vorstand für
die Wahlperiode  2001-2003
Mehr Seite 2

Bürgervereins
Jahresausflug
2001 in die Pfalz. Mehr Seite 3

Containerbahnhof
Anwohner in Sieben Morgen
und im Ehniweg brüskiert.
Mehr Seite 4

Bürgerversammlung
in Stammheim!

Am Montag,
den 24. September 2001 um 19:30
kommt Oberbürgermeister 
Dr. Wolfgang Schuster in die 
Alte Turnhalle, Solitudeallee 162.
Eine Gelegenheit, seine Anliegen
und konstruktive Kritik direkt dem
Oberbürgermeister und der
Stadtverwaltung vorzutragen!!

Buslinie 99
Zusätzliche Verbindung nach
20:00 Uhr ?
Mehr Seite 6
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Neben dem Bericht über das vergangene Vereinsjahr stand als wichtigster

Tagesordnungspunkt die Neuwahl des Vorstandes auf dem Programm. 
Ergebnis: 
1. Vorsitzender:  Martin Hechinger 51.J. wie bisher.
2. Vorsitzende:   Andrea Dehn 34 J. ( vorher Kassiererin)
Kassier:             Roland Kellner 37 J.
Schriftführerin:  Christiane Haerle 50 J.
Als Beisitzer im Vorstand des Bürgervereins wurden bestätigt bzw. neugewählt:
Jürgen Ammon 50 J., Raffaele Azzarone 47 J., Werner Kraus 44 J.( neu), 
Stefan Rannacher 33 J. (neu), Franz Rhein 46 J., Hans-Joachim Vogt 48 J., 
Wilhelm Wagner 47 J.

Ausgeschieden aus dem Vorstand sind Georg Laws und Klaus Müller.
Dank an dieser Stelle für Ihre Mitwirkung im Vorstand des Bürgervereins und
alles Gute für die Zukunft.

Sein Amt  abgegeben hat auch der Kassenprüfer, Steuerberater Herr Roland
Michl, das er viele Jahre ehrenamtlich für den Bürgerverein ausgeübt hatte.
Herzlichen Dank für den Rat und die Hilfe, die Herr Michl allen Vorständen des
Bürgervereins während der vielen Jahre zuteil werden ließ.
Frau Angela Dasselt Schmid, Rechtsanwältin aus Stammheim wurde von der
Mitgliederversammlung als Nachfolgerin für Herrn Michl gewählt.

Welche Ziele verfolgt der Vorstand des Bürgervereins die 
kommenden zwei Jahre?

Mit seinen festen Veranstaltungen:
Weihnachtsmarkt, Neujahrsempfang,
Hobby-Kunst Ausstellung, Brunnen-
fest und Bürgerball möchten wir die
Idendifikation der Bürgerschaft mit
unserem Stadtbezirk stärken. 
Der neugewählte Vorstand des  Bürger-
vereins achtet auch die kommenden
Jahre auf Maßnahmen, die die Lebens-
qualität des Stadtbezirks betreffen. 
Einen Schwerpunkt bildet  weiterhin
die Umstellung der Linie 15 auf
Stadtbahnbetrieb und die in diesem
Zusammenhang notwendigen Baumaß-

nahmen im Bereich der Freihofstraße.
Hier wollen wir zusammen mit allen
Verantwortlichen im Stadtbezirk kon-
struktiv daran mitwirken, damit diese
einmalige Chance für unseren Stadt-
bezirk genutzt wird!
Selbstverständlich liegt uns an einer
guten Zusammenarbeit mit dem
Stammheimer Bezirksbeirat, allen
Institutionen und Vereinen im
Stadtbezirk, die wir im Rahmen unserer
Satzung nach besten Kräften unterstüt-
zen.



ren wir, wie es schon Brauch ist, in ein
typisches Pfälzer Landgasthaus ein, in
dem wir die hoffentlich guten
Erinnerungen des Tages nochmals
Revue passieren lassen können.
Preis: Mitglieder 25.-DM, Kinder bis 12
J. 7,50 DM, Jugendliche v.12-17-J. 
15.-DM, Nichtmitglieder 35.-DM
Im Teilnahmepreis enthalten sind alle
Eintritts- und Führungsgelder.
Interessiert?: Dann heute schon anmel-
den bei Andrea Dehn Telefon 80 74 79
Abfahrt: 7:45 Kath. Gemeindezentrum
Erdmannhäuserstr. Stammheim.

Bürgerball am 20. Oktober 2001 im SC Vereinsheim

Eine Variètèeinlage der Extraklasse erwartet die Besucher des diesjährigen
Bürgerballs im SC Vereinsheim im Sporthaus am Wald. Neben der gewohnt anspre-
chenden Tanzmusik von Roland Engler werden die Folies Femmes, eine
Transvestiegruppe mit einer großen Einlage den Abend zu einem Glanzpunkt im
Stammheimer Festkalender machen. Also heute schon vormerken!
Der Kartenvorverkauf beginnt ab der 39sten KW. 

Der Ganztagesausflug 2001 des
Bürgervereins am 22. September führt
uns in die Pfalz.
Für dieses Jahr haben die Organisatoren
des Bürgervereins etwas außergewöhn-
liches ausgesucht. Unser erstes Ziel
wird die Wiege der Deutschen Demo-
kratie, das Hambacher Schloß sein. 
Dort, wo 1848 die erste Revolution
ihren Anfang nahm, erwartet die
Teilnehmer eine hochinteressante
Führung. Danach haben wir einen
Abstecher auf den Kalmit, dem höch-
sten örtlichen Berg in der Region
geplant, von dem man eine herrliche
Aussicht auf die Umgebung hat. Hier
besteht die Möglichkeit zur Einkehr
oder Selbstmitgebrachtes zu vespern.
Nachmittags besuchen wir als weiteren
Höhepunkt den Dom zu Speyer. Dort
erwartet uns eine sachkundige Führung
durch den Kaiserdom. 
"Er ist ein Gefäß so reicher historischer
Erinnerung, wie sie kein Baudenkmal
unseres Vaterlandes besitzt. Etwas einzi-
ges zu sein, ziemt den Kaiserdom".
Georg Dehio.
Im Anschluß an die Führung besteht die
Möglichkeit in der  Stadt Speyer zu
bummeln. 
Bevor wir die Rückreise antreten, keh-
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Hambacher Schloß und Dom zu Speyer



Ist Stammheim als Wohngebiet noch attraktiv ?
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Schon seit vielen Jahren klagt die Stadt
Stuttgart - wie viele andere Städte auch -
über die Abwanderungstendenz von jun-
gen Familien. Sie ziehen lieber an die
Randlagen, bei denen die eigenen vier
Wände noch finanzierbar sind und ein
für Familien z.T. ansprechenderes
Freizeitangebot besteht. Aus gutem
Grunde versuchte die Stadt Stuttgart
daher, über das Modell "Preiswertes
Wohneigentum" dagegen anzusteuern,
so wie im Neubaugebiet "Sieben
Morgen" in Stammheim. Schon damals
war es schwierig, die Häuser dort zu
verkaufen, u.a. auch wegen dem
Containerbahnhof. Bekannt war aller-
dings auch, daß nachts Ruhe zu herr-
schen hat; dies war bindend im
Planfeststellungsbeschluß von 1994
festgeschrieben.
Nun beantragt die Bahn nach dem Motto
"was geht mich das Gerede und die
Zusagen von gestern an", diese Ruhe-
zeiten ersatzlos zu streichen; ohne
Rücksicht auf die Gesundheit der
angrenzenden Bewohner, die sich auf
diese bindenden Auflagen der Öff-
nungszeiten verlassen haben. Sollte die-
sem Antrag stattgegeben werden, würde
die Stadt Stuttgart nach bisherigen
Informationen nichts unternehmen. 

Wozu auch ? 
Die Grundstücke sind verkauft, das
Geschäft ist gemacht, daher frei nach
dem Motto "nach mir die Sintflut". Dies
wertet zum einen nicht nur das
Neubaugebiet "Sieben Morgen" ab,
sondern macht auch andere Teile von
Stammheim, insbesondere den
Ehniweg und andere Wohngebiete in
dieser Gegend, wenig attraktiv zum
Wohnen, da auch dort der Lärm zu
hören ist. Zum anderen dürfte es eine
Warnung für Familien sein, die es sich
überlegen, in Stuttgart, z. B. im Stadt-
teil Stammheim, ansässig zu werden;
einer Stadt, die weder in der Lage ist,
Auflagen bezüglich den Öffnungszeiten
abzusichern (nachdem sie schon
dadurch in Vorleistung ging, daß sie das
de facto reine Wohngebiet "Sieben
Morgen" teilweise als MI-Nutzung aus-
wies, was auch dem Container-Bahnhof
zugute kam), noch willens ist, gegen
diese mögliche ersatzlose Streichung
der Auflagen bezüglich den Öffnungs-
zeiten direkt oder indirekt vorzugehen,
ihr die Gesundheit der Bürger also
offenbar egal ist, nachdem sie ihre
Häuser verkauft hat.
MI = Mischnutzung von Wohnen und
Gewerbe.

Internetseite des Bürgervereins Stuttgart-Stammheim

Auf unserem Internetauftritt www.buergerverein-stammheim.de
können Sie stets den aktuellen Bürgerbrief, sowie die nächsten Veranstaltungen
abfragen. Hinzugefügt haben wir neben Vereinsinformationen auch wichtige Links
zu Seiten der VVS , der Stadt Stuttgart, dem Statistisches Amt, der Stuttgart
Marketing und Tourismus GmbH, der Arbeitsgemeinschaft Stuttgarter
Bürgervereine, der SSB AG und der Stuttgart Stammheim.de



Stadtgeschichtliches Museum für Stuttgart
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Eine Großstadt, die kein eigenes öffent-
liches, stadtgeschichtliches Museum
hat, ist wie ein Mensch, der seine
Identität verleugnet und sie dadurch
schleichend verliert.
Am 16. Dezember 2000 wurde die
stadtgeschichtliche Sammlung im
Tagblattturm für immer geschlossen.
Auf Initiative des SHB (Schwäbischer
Heimatbund) haben sich alle relevanten
Vereine und Organisationen aus
Stuttgart, die in ihrer Satzung den
Heimatschutz- und Denkmalschutz-
gedanken führen auf einer Versamm-
lung  zur Initiativgruppe Stadtge-
schichte zusammengeschlossen mit der
Zielsetzung
-eine qualifizierte Übergangslösung mit
geeigneten Räumlichkeiten zu schaffen
-den Gemeinderat aufzufordern eine
Grundsatzentscheidung zu treffen für
ein dauerhaftes, der Bedeutung der
Stadt und ihrer Region entsprechendes
Stadtmuseum.
Der Bürgerverein Stammheim, der im

Vorstand der ASB ( Arbeitsgemein-
schaft Stuttgarter Bürgervereine) vertre-
ten ist, hat mit in der Initiativgruppe an
der Ausarbeitung der berechtigten
Forderungen mitgewirkt. Desweiteren
wirbt der Bürgerverein auch im
Stadtbezirk zusammen mit dem 
Heimatverein Stammheim und der
Begegnungsstätte und sammelt weiter
Unterschriften, um der Forderung
Nachdruck zu verleihen.
Wenn auch Sie sich von dieser
Forderung nach einem stadtgeschichtli-
chen Museum angesprochen fühlen,
unterstützen Sie uns mit Ihrer
Unterschrift in der Stadtteilbücherei
und im Heimatmuseum in der
Kornwestheimer Straße. Der Bürger-
verein leitet diese Unterschriftslisten
weiter an die Entscheidungsgremien.
Denn:
"Wer nicht weiß, 
woher er kommt,
weiß auch nicht, wohin er geht!"

Aussichtsturm auf dem Killesberg

Wußten Sie, dass auch Sie als Bürgervereinsmitglied indirekt dazu bei-
getragen haben, dass der neue Aussichtsturm auf dem Killesberg ent-
stehen konnte?
Über die ASB, die Arbeitsgemeinschaft Stuttgarter Bürgervereine, der
auch der Bürgerverein Stammheim angehört und in dessen Vorstand
wir vertreten sind, haben Sie durch unseren Mitgliedsbeitrag den wir
an die ASB entrichten, die Spende mitfinanziert. 
Auf der Stufe 212 ist folgendes vermerkt:
Arbeitsgemeinschaft Stuttgarter Bürgervereine:
Für den richtigen Weitblick in Stuttgart!
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Zusätzliche Busse auf der Linie 99

Wie schon hinreichend bekannt, setzt
sich der Bürgerverein für eine qualitäts-
volle ÖPNV Erschließung des
Stadtbezirks ein.
Auf vielfache Bitte von Bewohnern ent-
lang der Korntaler Straße Richtung
Neuwirtshauskreuzung hat der Vorstand
des Bürgervereins nun die SSB Führung
angeschrieben, mindesten zwei weitere
Busse nach 20:00 Uhr von Zuffenhausen
S-Bahnhof nach Stammheim fahren zu
lassen.
Bedingt durch die Geographie
Stammheims ist dieser Ortsausleger
nach 20:00 Uhr vom ÖPNV abgeschnit-
ten. Da aber viele Bürgerinnen und

Bürger bis Ladenschluss um 20:00 Uhr
in der City arbeiten bzw. einkaufen,
haben sie danach keine Gelegenheit
mehr, vom der S-Bahnhof Zuffenhausen
in ihr Wohngebiet mit dem Bus zu
gelangen.   Insbesondere für    Frauen
und Kinder   stellt es ein erhebliches
Manko dar, besonders in der kalten Jah-
reszeit, da der Weg von den Haltestellen
der Linie 15 bis in die äußere Korntaler
Straße sehr weit und mit subjektiven
Sicherheitsmängeln behaftet ist. 
Nebeneffekt wäre, dass auch Bürger-
innen und Bürger aus Zuffenhausen ent-
lang der Fahrtroute  in den Genuss die-
ser Leistung kommen könnten.

Goldene Orange 2001

Bei dem von der VVS und dem Verband Region Stuttgart ausgeschriebenen
Wettbwerb für besondere Leistungen zu Gunsten des  ÖPNV erhielt der Bürgerve-
rein Stuttgart Stammheim e.V. in der Kategorie Vereine eine Anerkennungsurkunde. 
Gewürdigt  wurde von Regionaldirektor Dr. Bernd Steinacher unsere
Jahresschrift 2000 mit großem Fahrplananteil, die von uns für alle Stammheimer
Haushalte erstellt und verteilt wurde, sowie unser  allgemeines Engament für den
ÖPNV in Stadtbezirk.

Auf der Mitgliederversammlung am 16. 03. 2001wurde über die vorgeschlagene
Beitragsanpassung zum 01.01.2002 diskutiert und abgestimmt.
Bisher : Mitglied 15.-DM

Ehepartner, Rentner 5.-DM
Vorschlag zur Euroumstellung:

Mitglied 10.€
Rentner, Azubi, Stud. BW, ZDL 5.€
Familienmitgliedschaft
(Kinder bis.18.Jahre) 15.€

Die vorgeschlagene Beitragsumstellung wurde von der Mitgliedsversammlung mit
56 Ja,  2 Nein und  3 Enthaltungen angenommen.
Die letzte Anpassung fand vor 15 Jahren statt!

Beitragsumstellung zum 1. Januar 2002
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100 Jahre Wasserversorgung Stammheim!

Das Wasserwerkshäuschen auf
dem Polster an Stammheims
höchstgelegenem Punkt.
1901 konnte das Wasserwerk in
Betrieb genommen werden.
Der Hochbehälter hat ein
Fassungsvermögen von 300
cbm. Von dort konnte der Ort
mit Wasser versorgt werden.
124.000 Mark hat es damals
gekostet.

Veranstaltungshinweis:
Wußten Sie, dass Stammheim seit genau 100 Jahren eine eigenständige Wasserver-
sorgung hat?
Aus  diesem Anlass lädt der Bürgerverein zusammen mit dem Heimatverein alle
interssierten Bürgerinnen und Bürger zu einem Rundgang durch Stammheim ein,
auf dem die Anfänge und die Komplexität der Stammheimer Wasserversorgung
wieder erfahrbar werden. 
Geführt wird dieser Gang durch Stammheims Wassergeschichte von 
Günther Kämpfe und Alfred Motzer, zwei Urgesteine Stammheimer Heimatfor-
schung und Geschichte.
Der Rundgang findet am Samstag den 3. November 2001 um 14:00 statt.
Treff- und Ausgangspunkt, Heimatmuseum in der Kornwestheimerstraße 13.  
Ein  gemütlicher Ausklang ist im Heimatmuseum geplant.
Nähere Informationen werden im Bürgerbrief im September und im Vereinsschau-
fenster am Freihofplatz bekannt gegeben.



Der Vorstand: 1. Vorsitzender: Martin Hechinger, 2. Vorsitzende: Andrea Dehn
Hans-Jürgen Ammon, Raffaele Azzarone, Christiane Haerle, Roland Kellner,Werner Kraus, 
Stefan Rannacher, Franz Rhein, Hans-Joachim Vogt, Wilhelm Wagner.
Bürgerverein Stuttgart-Stammheim e.V., Scottweg 1, 70439 Stuttgart. Tel.0711/ 8261737
Volksbank Zuffenhausen, Girokonto 592 750 06, BLZ 600 903 00 FAX 0711/ 8261914
www.buergerverein-stammheim.de
Redaktion des Bürgervereins - Verantwortlich für den Inhalt: Martin Hechinger
Stuttgart-Stammheim: erreichbar mit der Linie 15, Bus Linie 99

Veranstaltungskalender:
Jahresausflug: 22. September 2001 in die Pfalz
Weihnachtsmarktvorbesprechung: 26. September 2001
Bürgerball: 20. 0ktober 2001
Rundgang durch Stammheim: 100 Jahre Trinkwasserversorgung Stammheim
3.November 2001

14. Stammheimer Weihnachtsmarkt: 1. Dezember 2001
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14. Stammheimer Weihnachtsmarkt 2001
In diesem Jahr findet der traditionelle Stammheimer Weihnachtsmarkt am Samstag,
den 1. Dezember auf dem Kirchplatz und im Schlosshof statt. Die Vorbesprechung
mit den Marktbeschickern ist am Mittwoch, den 26. September, um 20 Uhr im
Stammheimer Gemeindesaal über der Feuerwehr (Korntaler Straße). Die Teilnah-
mebedingungen und der Ablauf des Weihnachtsmarktes werden vom Bürgerverein
Stuttgart-Stammheim e.V. ausführlich erläutert. Anmeldeformulare und die
Teilnahmebedingungen erhalten Sie ab 19. September im Bezirksrathaus, in
"Uwe´s Lädle", Marco-Polo-Weg 6 und können von Auswärtigen telefonisch ab
19 Uhr unter 0711/8263999 (Vogt) angefordert werden. Selbstverständlich können
Sie sich nach der Vorbesprechung auch sofort anmelden. Der Bürgerverein ist daran
interessiert, dass alle Weihnachtsmarkt-Teilnehmer an der Vorbesprechung teilneh-
men und hat deshalb die Gebührenordnung wie folgt geändert:
- für einen Stand bis zu einer Frontbreite von 4 Metern zahlen:
- Vereine DM 50.-
- Private DM 60.-
- Gewerbetreibende DM 70.-
- für jeden weiteren Meter werden Mehrkosten von DM 10.- berechnet
- Teilnehmer, die an der Vorbesprechung teilgenommen haben, erhalten einen
Bonus von DM 10.-
Für Weihnachtsmarkt-Teilnehmer, die an der Vorbesprechung teilnehmen, ändert
sich somit nichts bei den Gebühren. Bei der Stellplatzvergabe werden Anmeldungen
von Beschickern, die bereits im letzten Jahr am Weihnachtsmarkt teilgenommen
haben, bevorrechtigt. Die Vergabe weiterer Stellplätze richtet sich nach dem
Eingang der Anmeldungen. Anmeldeschluß ist, falls nicht vorher ausgebucht, der
20. Oktober 2001. Eine Teilnahmebestätigung erhalten Sie bis spätestens 
6. November 2001.


